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Amtliches.
^ Bekanntmachung.

°°/ ' Eisenbahniibergang an der Wickerer-Straße ist
4, ^ ute «st bis einschließlich Dienstag den 13. Juli
tOet{g e| vorzunehmenden Pflasterarbeiten , für Fuhr-

polizeilich gespert.
^herm, den 8. Juli 1909.

Die Polizei -Verwaltpng
Der Bürgermeister : Lauck.

Standesamtliche Nachrichten
Gemeinde Flörsheim pro Monat Juni,

ttz^ Geburten.
Whw1*-11’' Franz Joseph, S . v. ttacob Schlecht III .,

«Sitz Wickererstraße 3,
Qt6pi. Unt' Theresia, T. v. Philipp Geiß, Güterboden-

^ g •*!, Grabenstraße 38,
Johann, S . v. Philipp Jacob Dörrhöfer II .,

^ U Kister, Hauptstraße 1,
»n.'. Juiii, Philipp. S . v. Philipp Dörrhöfer, Bahn.

h>18 v' Hotermoinstroße 33,
siihst̂uni, Johanna, T. v. Johann Guljahr III ., Rotte».

^18 k ^ utertaunuSstraße 34,
Un*' Katharina, T. v. Franz Gutjahr III ., Schliefer,

ig ^ straße 17,
ill,' .E >. Louise, T. v. Joseph Müller, Mechaniker,
lß^ "strotze 71.

Katharina, T. v. Peter Rühl, Fabrikarbeiter,
'»8g °un»Sstraße 24,

SUn!<Johanna Klepper, Estenbahnstraße 55,

Lokal-Gewerbeverein , Flörsheim.
Nächsten Dienstag, den 13. Juli , abends 81/-2 Uhr

findet eine
Versammlung

statt, wozu alle Mitglieder eingeladen werden und wird
gebeten sich recht zahlreich daran zu beteilige».

Tagesordnung:
1. Berichterstattung der Delegierten von dem

Gewerbetag Wiesbaden.
2. Besprechung wegen einem gemeinschaftlichen

Ausflug zur Ausstellung Wiesbaden.
Der Vorstand.

l ty  0 ■
*' PhU'pp Joseph, S . v. Joseph ThttS, Bahn.

I ' Hochheimerstroße 17,

'!Uni' Heinrich, S . v. Georg Kraft, Heizer, Haupt4.

< '
mhM  Karl Christian, S . v. Karl Hamburger, Dreher,
j^ haße 14.

Joseph, S . v. Anton Schick. Händler, Esten.

.db̂ uni. Elisabeth, T . v. Gebhard Heu». Fabrikarbeiter.
^ sr ^ nftto&e 27,

Elisabeth Apollonia. T. v. Johann Hümmer,
1 9̂ »Archer, Schustergasse 8,
^histst '' nno' J "kob Drischler, Streckenarbeiter,
4 > , Sterbefälle.

»̂ i>i Peter Paul Merten , 24 Jahre alt , Mon-
^ 4' Dreihäusergasse 3,/
S  D"ranz Theis , 47 Jahre alt , Bahnsteigschaffner,
H . st ^ Ntertaunusstratze 18,
JW **Swb Götz, geb. Meister, 74 Jahre alt , ohne
^8. L stankt Josephs -Haus , Grabenstratze 15.

Maria Schärnig, 2 Jahre alt , T , v- Agnes
1 Tchörnig, Borngasse 1,
dstn Schäfer, geb. Schäfer, 50 Jahre alt , Händ-

2.'
M . Eddersheiruerstraße 5.

»î chiŝ din Rinkert, geb. Label, 47 Jahre alt , ohne
^4 «- Leinde-Krankenhaus, Kloberstraße,
l>»,̂ rer D^dr Barbara Ruppert , 1 Jahr alt , T . v.
'2$, puppert , Hauptstraße 14,

^ 2 ^ 1*9^ 5 ^ am  Dhomns , 86 Jahre alt , Invalide,
schick . 3 Tage alt . S . v. Anton Schick,

, ^ ^^ strnße 6.
A «y Heiraten:

Mr Karl Hahn, Arbeiter, Obermainftraße 32
"sttina Ufer, ohne Beruf, Obermainstraße 32.

22.' Kuptstraße 30,
Hste Margareta Roth , geb. Wöllstadt, 48 Jahre alt,

Lokales.
Fiörshsim , den 10. Juli 1909.

b Jubiläum der Schwestern. Am kommenden Mitt¬
woch sind 50 Jahre verflossen, seit unsere Barmherzigen
Schwestern ihren Einzug in unsere Gemeinde hielten.
Aus diesem Anlaß fand schau am verflossenen Sonntag
ein feierliches Hochamt mit Ta Deum und Festpredigt
statt, um Gott , dem Herrn, zu danken, für die vielen
Gnaden und Wohltaten , die Er der Gemeinde im Laufe
des halben Jahrhunderts durch unsere Schwestern hat
zu teil werden lassen. Am Dienstag, dem Vorabend
des Festes findet nun^ ein feierliches Requiem statt
für die Seelenruhe der Schwestern, die seit Gründung
des Hauses dahier gewirkt haben, und werden die Ge- !
meindeangehörigen sich sicher zur Ehrensachen anrech- ;
neu, durch ihre zahlreiche Teilnahme an dem heiligen s
Meßopfer und ihr Gebet den Schwestern, die nicht mehr j
unter den Lebenden sind, deren Andenken aber noch
segensreich unter uns fortdauert, ihren Dank für ihr
mühe- und opfervolles Wirken in unserer Mitte zu
zollen. Von einer öffentlichen weltlichen Feier des
Jubiläums soll nach dem Wunsche unseres Hochwür¬
digsten Herrn Bischofs und der ehrwürdigen Frau Gene- j
raloberin von Dernbach vollständig abgesehen werden.

— Hauptprobe . Heute Abend um 9 Uhr findet im
Saale zum Hirsch die Hauptprobe der Chöre statt, wel¬
che der Gesangverein „Sängerbund " morgen beim Ge¬
sangswettstreit in Bierstadt zum Vortrag bringen wird.
Der Eintritt ist für Jedermann frei und sind Freunde
des Männergesangs zu dieser Probe eingeladen.

! ä Eine Ansicht von Flörsheim bringt in ihrer gest¬
rigen Nummer die „Kleine Presse", wie sie sich von
der Rüsselsheimer Festung aus gesehen, dem Auge des
Beschauers darstellt.

a folgen der Nässe. Ein Landwirt zeigte uns be¬
reits Frühkartoffeln, die, wohl infolge des Regenwetters,
angefault und krank waren . Hoffentlich hält dieses
programmwidrige Wetter nun nicht mehr allzulange an.

0 Schwimmsest. Der Schwimm- und Rettungsklub
Flörsheim hält am 18, Juli ein Schwimmfest ab, wo¬
zu bereits eifrig Vorkehrungen getroffen werden. Es

;wird auch ein Wettschwimmen veranstaltet , an dem sich
. Vereine von Eddersheim, Rllsselsheim, Schwanheim
und Frankfurt beteiligen. Grundbedingung für das
gute Gelingen des Festes ist natürlich schönes Wetter.

k Ein Verlust für die Krieger-Sanitäts -Kolonne be¬
deutet das Ausscheiden des Postbeamten Franz Hach-

24 ^ Aufgebote zur Eheschließung:
U Nikolaus Adolf Mock, Lehrer in Geln-

C^ Hiie»^ 1 Apollonia Leicher, ohne Beruf, hier
Masse 3,

ö Hugo Gotthold Minner , Schreiner in
stifte mit Katharina Hill, ohne Beruf, Bahnhof-
^lthĝ orenz Schleidt, Landwirt , Hauptstraße 8 mit

ma Reitz, ohne Beruf in Mainz -Mombach.

heimer aus derselben. Herr H., der Kolonnensührer
war und sich sehr viele Verdienste um die Sache erwor¬
ben hat , war stets mit an erster Stelle , wenn es galt
Samariterdienste an leidenden Mitmenschen zu verrichten.
— Was seinen Austritt veranlaßt , ist unbekannt.

a Bekanntmachung , detriffcnd Bekämpfung des Burg.
Unwesens. Die Handwerkskammer richtet zum Zweck der
Bekämpfung der noch immer vorhandenen Mißftände im
Zahlungswesen an alle Gewerbetreibenden, namentlich aber
an die Handwerker, da« dringende Ersuchen, bei der Ab¬
lieferung der Waren foglejch die Rechnung beizufügen- oder
dieselbe mindestens monatlich auszufchreiden, keinesfalls aber
mit der Zusendung der Rechnungen länger als ein Viertel¬
jahr zu warten und eventl. bei Zahlung innerhalb gewisser
Zeit einen entsprechenden Skonto zu gewähren. Diese Hand,
habung wird von einsichtigen Bestellern und Abnehmern um
so weniger als eine Unbequemlichkeit oder Mahnung aufge»
faßt werden, als sie geeignet erscheint, Streitigkeiten über
den Preis , über Abzüge usw. tunlichst ouszuschlteßen. Fer¬
ner richtet die Uaterzeignete an die Konsumenten die dringende
Bitte, diese Rechnungen sogleich noch Empfang zu begleichen.
Wird hierdurch der jetzt bestehende Mißbrauch auch nicht
gleich gehoben, so werden doch Berkäufer und Käufer all¬
mählich an eine geordnete Zahlungsweise gewöhnt, und dürfte
damit der Anfang zur Besserung angebahnt werden. Der
erheblichste Borteil liegt darin, daß der Handwerker billiger
einkaufen resp. produzieren, folgerichtig auch billiger verkaufen
kann. Die Haudtverkskammer.

J Das Rhein Mainische Berbandstheater hat
seinen Spielplan für den nächsten Winter herauSgegeben.
DaS Theater ist auch für viele Orte der Maingegend ein
Bedürfnis geworden, und eS ist darum mit Freuden zu be¬
grüßen. daß es im kommenden Winter wieder in Tätigkeit
tritt und neben klassischen Dramen auch ein neueres BolkS-
stück bieiet. Besonders aber hat eS sich für die Feier deS
180. Geburtstages Schillers gerüstet, den wir am 10. No¬
vemberd. IS . begehen. E» bringt nämlich neben „Kabale
und Liebe" und dem Lustspiel„Der Parasit" mit vermehrtem
Personal auch„Wilhelm Tell" zur Aufführung wo die Büh¬
nenverhältnisse es zulasten. Eine Reihe von KreiSbehvrden
hab'n sich bereits entschlossen, den „Tell" für die oberen
Klassen der Volksschulen aufführen zu lasten. Näherei über
das Theater und die Bedingungen seines Auftretens erfährt
man durch die Geschäftsstelle des Rhetn-Mainischen Verbandes
für Volksbildung in Frankfurt a. M., Stiftsstraße 32 und
tu der Sonntag, den 11. Juli , nachmittags4 Uhr, tm Köther-
hof in Mainz stattfindenden VvlksdildungSversammlung, zu
der jedermann Zutritt hat.

a Bom Taurms . Unsere Landwirte haben in diesem
Sommer eine solch geringe Heuernte, wie sie seit dem Jahre
1893 nicht mehr zu verzeichnen war. Der Ertrag wird
durchschnittlich als halbe Ernte bezeichnet; der Zentner kostet
4,50 bis 5 Mk., ein Betrag, wie er feit Jahren nicht ge¬
zahlt wurde. Auch für unsere Kirschen und Erdbeeren ist
das Wetter äußerst ungünstig; erstere wollen nicht reifen,
letztere faulen ẑum großen Teile. Die Steinobsternte ver¬
spricht einen mittleren Ertrag, die Aepfelbäume dagegen
sind so schwer mit Früchten behängen, daß die Bäume schon
jetzt gestützt werden mußten.

* Hochheim. Zwischen hier und RüsselSheim soll dem¬
nächst auf dem Main eine Motoorbootfahrt eingerichtet
werden.

Stunden Pläne
für die unteren Klaffen

Klasse Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Via Herr Kinzel
8—10
1- 3

7—10
2—3

8 - 11 7—11 7—10
1- 3

9—11

Vtb Fräul . Eckert 8—11
1- 2

8—11
1—3

8—11 9—11
1- 3

8—11 8—11

Va. Herr Diels 7—10
1- 2

7—11
1—2

7—11 7- 10 8—11
1—2

7—11

Vb. Herr Schmitt
8- 11
2- 3

8- 11 ! ' 7- 11 8—11 7—11
2—3

Bre

8—11

Rektor.



Woche,i-R, »,,dfcha»i.
. »3 ® ■vŜ i die Hitze in men, ivas litt Septenlber
,olt geraten!" heißt cs im Volksmunde. Bis jetzt war
von dieser bratenden Hitze noch nichts zu spüren, sondern
rmmer Regen, lricsender Regen Hoffen ivir , daß bald
mi Umschlag in der Witterung cintrin , denn im "viili
wünschen sowohl die Land >vie Stadtbewohner Sonnen¬
schein.

rH? u"tm ' steht vor der Lösung. Die eiuzel-
staa-lichen <,inanzminister sind mit der neuen Mehrheit in
Sachen der Reichsfinanzreform zu einem Kompromiß ge-
langt , das beiden Teilen annehmbar erscheint. Erbau-
sallsteuer und Kotierungssteuer, Mühlenumsatzsteuer, sowie
Kohtenaus,uhrzoll sind dabei ausgeschaltet. Nach den
f, ! illll8c" rekrutiert sich das Uebereinkommen aus
siu Millionen li euer  indirekn -r Steuern und 190 MU
nonen aus Besitzsteuern bezw. Matrikularbeitrüge , sowie
aus der Ausrechterhaltung bisheriger Steuern . In den
nächsten Tagen wird also die Reichssinanzresorm in an¬
derem Gewände aller Voraussicht nach vom Plenum des
Reichstages verabschiedet werden. Die Volksbaten werden
nach Hause geschickt und im politischen Leben wird aller¬
dings später wie sonst sommerliche Ruhe eintreten

In der verflossenen Woche hat sich der Reichstag mit
den Steuervorlagen beschäftigt und u. a. die Parfümerie¬
steuer, die Steuer auf Gas und Elektrizität, sowie auf
Inserate abgelehnt, dagegen das Zündwarensteuergesetzan¬
genommen. Die Streichhölzer werden also demnächst teu.rer werden

Fürst Bülow scheint nun doch den politischen
Staub von seinen Füßen schütteln zu wollen. Den in
Berlin anwesenden einzelstaatlichen Ministern hat er ein
Abschiedsdiner gegeben. Ueber seinen Nachfolger weiß
man noch nichts. Graf von Wedel soll den Posten aus-
geschlagen haben. Nunmehr werden Staatssekretär von
Bethmann -Hollweg und der preußische Finanzminister v
Rhembaben als Vertrauensleute des Kaisers genannt und
verschiedene Matter wolle» sogar i» Erfahrung gebracht
haben, daß die Kandidawr des letzteren i„ Bnndesrats
kreisen lebhaft unterstützt würde . Andere Leitungen , die
besonders gut unterrichtet sein wollen, sprechen in ge¬
heimnisvollen Andeutungen von einer Ueberraschung. Eine
bei allen Parteien beliebte Persönlichkeit soll die meiste
Anwartschaft habe». Es wird wohl am besten sein, den
Dingen freien Laus zu lassen und in Geduld die offiziöse
Bekanntgabe abzuwarten.

I « diesen Tagen soll in Frankfurt a . M. die „Erste
Internationale Lustschissahrt-Ausstellung" eröffnet werden.
Es Ivird der Anspannung aller Kräfte und auch einigen
Wetterglückes bedürfe», wenn die außerordentlichen Er¬
wartungen in Erfüllung gehen so len, die man in Fach
kreise» und im großen Publikum iveit über die Grenzen
Deutschlands hinaus hegt. Leicht hat es sich die Aus-
siellungsleitung , in der hervorragende Männer des Lust-
Sports ilnd der Lust-Wiffcnschasi »eben Führern von
Handel und Industrie wirken, jedenfalls nicht gemacht. Sie
hat sich nicht begnügt, eine „tote" Ausstellung zu schaffen,
die Modelle und Werkzeuge, Entwürfe u.id Hilfsmittel
aus den verschiedenen Zweigen der Lustschissahrt zeigt.
Man kann »ach dem Zudrang von Ausstellungsgegcnstän
den aus dem In - und Ausland — es gibt besondere fran
Mische, englische, schwedische und russische Abteilungen —
sogar sagen, daß eine ziemliche Vollständigkeit erzielt
wurde , eine Art von „Inventur -Aufnahme" alles dessen,
was die Menschheit bisher aus einem Gebiet geleistet Hai.
das sie vor tocnigen Jahrzehnten hofsuuugstrunkeiibetrat.
Die Ausstellung soll nicht nur der Theorie der Lust-
fchisfahrt dienen, sonder» vor allem auch der Praris . J„
der freien Lust sollen die „schwebenden Fragen " behandclr
und gelöst werden. Der Zeppelin- und Parjevälballon
werden ein besonderes Zugstück der Ausstellung bilde».

Die Lösung der inneren Krise in Ungarn ist wie
derum vertagt . Das Kabinett Wekerle führt vorläufig die
Geschäste weiter , nachdem die Mission LukacS endgültig
gescheitert ist. Ob nun 'die Entwirrungsaktion bis zum
Herbst vertagt werden wird , ist fraglich. Schon in den
nächsten Tagen will Kaiser Franz Joses nach irgend ei
ner Seite eine Entscheidung treffen. Ein Ministerium un¬
ter Führung KoffuthS ist so gut wie ausgeschlossen.

Die Wirren in Persien nehmen immer bedrohlichere
Gestalt an . Der ununterbrochene auf- und abtvogende
Bürgerkrieg seit dem Verfassungsbruch vom vorigen Juni
und der bevorstehende Vormarsch zweier russischer Regi¬
menter gegen Teheran bereiten im Lande der ausgeheu
den Sonne eine Entwickelung der politische» Nerhältuisse
vor , die von unserer Negierung im Interesse unseres ans
blühenden und immerhin schon 10 Millionen Mark jährlich
betragenden Handelsverkehrs mit Persien nickst außer Acht
gelaffen Iverden vars. Rußland hat in seinem Rundschrei
den an die Mächte deutlich genug zu verstehen gegeben,
daß die bereits in Enseli am Kaspischen Meere ' ausge
schifften Kosaken solange innerhalb der Grenzen Persiens
bleiben werden, „bis Leben und Vermögen der russischen
und ausländischen diplomatische» Vertreter , Institutionen
und Untertanen vollkommen gesichert erscheinen." Man
wird in der Annahme nicht fehl gehen, daß die Russen
ihre eigene Meinung haben werden, wann dieser Zustand
der Beruhigung im Reiche Mohamed Alis eingetret-en sein
wird , und daß wir unmittelbar vor der Okkupation
Persiens  ourch Rußland stehen.

Die über die Unruhen in Marokko vurch französi¬
sche Blätter verbreiteten Meldungen scheinen arg übertrie¬
ben zu sein, insbesondere die Nachricht von den verschie¬
denen Niederlagen des neuen Sultans . Es hat sich he,
ausgestellt, daß hierbei lediglich der Wunsch der Vater des
Gedankens gewesen ist. Muley Hasid Hai das Heit
nach wie vor fest in der Hand, sein Thron stein fest und
könnte lediglich durch irgendwelche Eingriffe Frankreichs
oder Spaniens ins Wanken gebracht werden Es ist nur
gut, daß die französische Mache, bevor eS zu spät tvar,
im rechten Lichte gezeigt wurde.

eilzunehmen und in seinem Namen einen Kranz nieder
zulegen. Erzellenz von Mühlberg ist in Monte Casstno
einge.rossen.

* Der Ausschuß z.-r Reform des materiellen Straf
rechtes , der unter Vorsitz des preußischen Ministerialdi¬
rektors Lukas schon geraume Zeit hindurch im preußischen
Justizministerium ragt, har seine Arbeiten beendigt. Der
Entwurf liegt nunmehr im Ganzen vor und geil dem¬
nächst in Druck. Im Herbste dürste der Entwurf der öf¬
fentlichen Kritik unterbreitet werden. Dann gebt die Ma
terie an einen aus hohen Justizbeamten und Strafrechts
theoret kein zusammengesetztenneuen Ausschuß, dessen Er¬
nennung gleichsalls im Herbste ersolzen wird.

* In der Presse ist wiederholt der Annahme Ausdruck
gegeben worden, die durch das Gesetz vom 26. v. Mts.
erfolgte Ausdehnung des sogenannten Kinderprivi
leg#  habe für Die beteiligten Steuerpflichtigen eine
Verkürzung  des Politischen Wahlrechts z u r
Folge.  Denn die aus Grund der Paragraphen 19 und
20 des Einkommensteuergesetzeseiner großen Zahl von
Steuerpflichtigen getvährten Steuerermäßigungen seien aus
die Aufstellung der Wählerlisten von nicht unerheblichem
Einflüsse. Diese Annahme ist, wie die halbamtliche Ber¬
liner Korrespondenz schreibt nicht zutteffend. Etz ist dabei
übersehen, daß durch das Gesetz vom 26. v. M . in das
Einkommensteuergesetzein »euer s 20a eingesugt worden
ist, nach welchem die in den Paragraphen 19 und 20 des
Eiirkommeustenerge.se tzeS gewährten Ermäßigungen bei der
Berechnung der zu entrichtenden Steuerbeträge für Wahl¬
zwecke außer Betracht zu bleiben haben.

Ocsterrcich -Uugar »!
* Die Verhandlungen zwecks Beliegnng der Obstruk¬

tion im österreichischen  Parlament haben eine
etwas günstigere Weiwuug genommen. Es ist Aussicht
vorhanden, daß das Abgeordnetenhaus nunmehr in die
Lage kommen wird , ein bestinimtes Arbeits -Programm zn
erledigen.

Vom Balkan
* Die Gesandten der kretischen Schutzmächte haben über

die Kretafrage eine Note versaßt,  weiche besagt,
der Augenblick sei einer Diskussion der türkischen Vor¬
schläge nicht günstig. Die Souveränitütsrechte der Türkei
würden durch die Zurückziehung der internationaien Kre
ta-Truppeu nicht berührst da Kriegsschiffe die türkische
Flagge zeigen und die Sicherheit der muselmanischen Be¬
völkerung gewährleistet würde.

* Mazedonischen Ksnsularmeldungen zusolge haben es
die griechische n Komitees  verstanden , mehrere
geheime Munitious - und Waffcnlager in Mazedo
n i e n zu errichteii und eine weitverzweigte Banden-Or
ganisation durchzusühren. Unter verschiedene» Deckmän¬
teln als KonsulaiSbeamte und Dorsichnttehrer sind aktive
griechische Offiziere eingeschmuggelt. Es verlautet , daß
viele Eisenbahnstationen, wo Beamte griechischer Nation«
lität tätig sind, in Waffenmagazine nmgewandelt wurden.

Türkei.
* In Psortekreisen verlautet daß der Sultan den Za

ren e i n l a d e n wird , nach Konstanlinopel anläßlich sei¬
ner Mittelmeerreise zu kommen. Falls der Zar die Ein¬
ladung annehmen sollte, was nicht bezweifelt >vird , ivird
der Sultan ihm entgegenfahreu.

Serbien.
* Zuverlässige Belgrader Nachrichten schildern die Ver¬

hältnisse in der serbischen Armee als s e h r bedenk¬
lich.  Die Verschwörer-Offiziere halten geheime Konven
tikel ab und bereiten sich zu einer Aktion gegen den Prin¬
zen Georg vor , da er sich weigert , das Land zu verlas
sen. Der Kriegsministcr ist fest entschlossen, den Terro
riSmus der Verschwörer zu brechen und sie nötigen Fal
les aus dem Heere zu entfernen. König Peter will aber
bei der Eventualität eines solche» Vorgehens aus dem
Spiele bleiben. In unterrichteten Kreisen besürchtet man
ernstlich, daß Gewalttätigkeiten verübt werden.

*Wie aus Belgrad gemeldet wird , ist König Peter
während eines Spazierrittes vom Pferde gestürzt,
ohne sich ernstlich zu verletzen. Der König konnte sich in
Begleitung seines Adjutanten zu Fuß in das nächste Gast¬
haus begeben, wo er zu den Kellnern. äußerte , er leide
an Ohnmachtsansällen und ein solcher' Anfall habe den
Sturz vom Pferde verursacht. Eine telephonisch herbeigeru-
fene Hof Equipage brachte de» König nach dem Palais.

^Zuri««ere« politische« r5«ge.
Das Kvmprvmih in der Reichsfinanzreform.
Die „Köln. Vttszrg ." schreibt: Die Finanzminister der

Einzelstaalen uitd die Bundesratsbevollmüchligten hatte»
am Dienstag schon um 3%  tt 'tt ihre Beratungen been
der. Daran schloffen sich Besprechungen mit den Führern
der Mehrheitsparteien . Ihr Ergebnis berechtigt zu der
fichereu Hoffnung, daß das baldige Zustandekommen der
Reichssinanzresorm nunniehr gesichert erscheint. Man darf
annehmen, daß die verbündeten Regierungen und der
Reichstag ans folgender Basis die Einigung finden werden:

1. B e s i tz st e u e r n.
Aus Grundbesitz, Umsatz-, beztv. Wertzu¬

wachssteuer . . . 40 Millionen
Aus Quittungen über Scheck- und Reichs

bankgrtthaben . 20 „
Aus Kuxen- und Effektenstempclorhöhung . 22,5 „
Aus den Zinsscheinbogenflempeln - - - 27,5 „
Aus der Erhöhung der Matrikularbeittäge 25 „

Also zusammen 135 Millionen
aus Besitzstenern.

^ Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

»Kaiser Wilhelm  beauftragie de» preußischen
Gesandten beim päpstlichen Stuhl , Dr . von Mühlberg , an
der Leichenfeier des Abtes Krug von Monte Casstno

2. Neue indirekte Steuern.
Zusammen . 310 Millionen

Forrerhaltung bestehender Steuern.
Der Fahrkartensteuern . 20 Millionen
Der Zuckersteuern in bisheriger Höhe . . 35

«lso . 500 Millionen

Da? neue Kompromiß wenn man von et«W ^
chen zwischen Bondesrat und Reichs,tagsmehrheit iP ie 7Tr
will — würde also nur 310 Millionen neuer ' .""f ,,IIt
Steuern bringen , 190 Millionen aber aus Befttzst̂" .
bezw. Matrikularbeiträge » und aus der Austechterhm .
bisheriger Steuern ziehen. Es ist nicht daran zu 3 .,
fein, daß eine große Mehrheit im Reichstage für ^
Vorschläge vorhanden sein wird . Ein ManiielgeseH"
unter die en Umständen voraussichtlich sich erübrigen-

* lieber das Steuer -Kompromiß wird aus Berlin
richtet: Die Staatssekretäre von Bethmann -Hollweg „
Sydo .v haben im Namen der verbündeten Regierung,
mit den Vertretern der Mehrheitsparteien des Rei
über das neue Steuer -Kompromitz verhandelt , n.
die einzelstaatlichen Minister sich vorher über die KoMp
mißanträge der Parteien schlüssig gemacht hatten.
der „Vokal Anzeiger" hört , ist über alle Hauptpunkte 1

zung erzielt worden und nur über Kleinigkeiten
man sich noch nicht einig. Der Bundesrat wird stw
m i einverstanden er.lären , die von ihm vorgen. ^

Einigung erzielt worden und nur über Kleinigkeiten^
jö

g.me Steuer aus Feuerversicherungspolicen durch eine
lonsteuer zu ersetzen. Diese Steuer soll etwa 20 ss,
uen bringen. Das Zustandekommen der Finanzreforn
nunmehr gesichert, da das Uebcremkommen von allen b .
Leien der neue» Mehrheit unterzeichnet ist. Versteuert.^ '

mit 1len werden Gewinnanteilscheine und Zinsbogen von
und ausländischen Aktien und Aktwn-Anteilscheinen n- .
Prozent und Zinsboge » von inländischen Koin>"" .̂
Schuldverschreibungen mit 2 Prozent . Der Stempel >
Kauf- und sonstige Altschaffungsgeschäfte soll g»w ^ „werden Unter die Schecksteuer sollen auch fallen
ungen über Geldsummen ans Bankguthaben.

Dem Reichstage sind am Dienstag in später
stunde die zwischen der neuen M e h r h e i t ""d

de»
Ä»'

verbündeten Regierungen vereinbarten^
l r ä g e zugegangen, welche als neue Besitzsteuern die ^
tierungs steuer und andere Beschlüsse der Kommission^
setzen sollen. Die Anträge tragen die Unterschrift der ^
gevronettNv. G a m p, v. H e r t l i n g, L i e b e r Mfl ^
v. S o n n e n b e r g, Gras v. Mielszynski » ^
N ermann , Raab , v. Richthose  n , S "
und Speck.

* * * «/
Reichskanzler Fürst Bülow wird , wie die „Nak

hört, nach Annahme der Reichssinanzresorm und
darauf folgenden Rücktritt vom Amte zunächst nach J vt\
derney gehen. Von dort wird er nach Klein-Flottv' " .̂
Hambnrg überflxdeln und die Wirttermonate in der ^
Mulla in Rom verleben. Im übrigen beabsichtigt
Fürst für die Folge , nur einen verhältnismäßig " ^ j-
Teil des Jahres außerhalb Deutschlands zu verlebeü-
„en dauernden Wohnsitz wird er inKlein -Flottbeckick"

Graf Oriola . ^
Infolge der von der Nationalliberalen Fraklio>' ,,r

sch offenen Abstinnnungszwanges für die heitzüMm
Erbschaftssteuer aus Gatten und Kinder hat neben
Abgeordneten Lehmann-Jena auch Gras O r i o l a ' i(,
neu Austritt aus dieser Partei erklärt!, da er sich '“iL#
Widerspruch mit seinen hessischen Wählern , die
teu Teile dem Mittelstände bezw. dem Bunde der ^

wirte angehöre», setzen wollte . Graf Oriola vertritt K1 Sa» O 1L..1s . *•1893 den 2. hessischen Wahlkreis Friedberg -Büdiugr '' .^ ,,-
ist ferner Mitzlied des Kreistages und Kreisau-
ses des Kreises Friedberg , Mitglisd des Provinziale^
tages der Provinz Oberhessen und Miiglied der 3""
liessifchen Kammer.

Aus West- und Sttd-Deutfchlarr^
Köln , >. Juli , itt o r f u p r o z e ß.) Im

prozcst'e wurden sämtliche Angeklagten freiaesprochrch j,
* Tüfseldvrs . 7. Juli . (Tödliche Ungl ^ ch'

s a l I e.) Aus der Lueg-Allee in Oberkassel wurde „
2^ jähriges Mädchen von einer Droschke überfahre" „j
sofort getötet. — Das zweijährige Töchrerchen einer
Dev Worriiigerstraße wohnenden Familie schlug beim
ien mit dem Kop ê ans de« Erdboden Es erlitt
5tehirnerschü.terung und war alsbald eine Leiche- ^

*Gelsenrirchen, 7. Juli . (Zum Mord .) Z»
Leichenmnd zwischen Alienesson und Gelseusirche» ', aVi
reit wir noch folgendes: Dem Polizeihund „Roland
Hagen gelang es eine Spur zu finden, die voranslE,^
zur Entdeckung des Mörders führt . Das Tier
mit großem Eifer und ging ziveimal in flüchtigen'
Der ^opur von der Mordstelle ans durch die Olg"9 ^,r,v
marck-, Kronprinzen-, Hochstraße in die Schalkestraße 1
bü  zur Königstraße, wo das Tier bei beiden Verwalt
o»r dein Hause 47 stehen blieb. I » diescul
»ch noch vorgestern eine Person aus, die einen i1*’ s,hk
Leumund hatte, mit Zuchthaus vorbostrast ist »nd
woh! als Täter in Betrachr kommen kann. Die



kt Da anjxyl noch nicht ermittelt werden könne.!,

ar vorgesunden ist, nimmt man mit Recht an , dag eine
dc,„

NüUensperson mit im Spiele steht. Fest steht, daß i» der

i _ aaiorte an der Hand des Ermordeten ein Frauen
Tr
n..?, ,la^ { gegen 4 Uhr eine Rauferei am Bulmker Stadt-
ttarh Itattfand, tvooci die Person , die als Tater IN Be-

fonrmi, nach Aussage eines Zeugen sicher beteiligt

^Hamborn (Rhein ) , 7. Juli . <G r u b e n u n j a t !.)
a pK morgen riß aus Schacht 4 der Zeche „Deutscher
tnrrCr das Seil eines Förderkorves . Die Insassen des
■ tbcs stürzten in die Tiefe. Fünf Arbeiter wurde» teils

***> teils leicht verletzt.
' Menden (Kreis Arnsberg ), In i. (E r t r u n -

In der Talsperre Arche Noah im nahen Lend-
Sie,, badet?« drei junge Leu.e, von denen der dresitud
an3lgjä§rige Wilhelm Mayer vor den Augen seiner
Geraden ertrank.

^ Aus »Aller 'Welt.
ha r̂unglückte Soldaten . Bei einer Uebung des
^ ^ chsichen Feldart llerie-Regiments 26 aits dem Trup-
xj,' .bbungsp.atz des 19.Armec-Korps in Lockstedten chlug
; ^ esiyütz um und begrub drei Soldaten unter sich,
"uiV Êüen tvurde der Brustkorb eingedrückt und er tvar

>ber  Tt .tlc tot. Die beiden andern erlitten schwere
"'s hUd Beinbrüche.

foetr 11 lchtveres Unglück hat sich beim Bau der Tal-
®^ nitirr  in Schlesien zugetragen. Drei Ingenieure

etil1-” ‘ll  hinein Kahn in die Talsperre zur Untersuchung
tn “ Umlaufstollens. Der Kahn schlug um und alle drei
»>Mken.

bt. liug entgleist . Aus Lemberg tvird berichtet: Aus
sz,l̂ isenbahnstrecke Jas !o-Rzes ;ow entgleiste infolge sehr

Funktivnierens einer Weiche ein Personenzug,
W5l die Lokomotive und mehrere Wagen arg beschädigt
sch>,°"' •> Bahnbeanue wurden lebensgefährlich, drei

>md von den Passagieren 20 verletzt.
Crvi "gestürzter Schacht . In einer Grube von Grand
Iw (Frankreich) ist ein Schacht eingestürzt, wobei vier

Lleute ihi-e„ Tod fanden.
Erdbebe,r . Aus Constantine (Algerien) , tvird ge-

w " , baß sich in der Gegend von Ain-Meiilla mehrere
W Erdbeben ere gnel Haber, durch die in verschiedenen
krorenkndörsern eine Anzahl Behausungen fast völlig

Ivurden. Drei Eingeborene tvnrden getötet und

„Hitze die ' Gewohnheit habe», die Rächte im Freien
derb ringen.

Gerichts -Leitung.
Seae,1̂ Eulen bürg . Der neue Meineids -Prozeß
e* ’ den Fürsten Eulenburg , der am Mittwoch vor dem
«de rgericht seinen Anfang »ahm, wurde gegen Mittags
«i dm a-l s vertagt.  Der Angeklagte erklärte, daß
Sein, schweren Herzanfällen leide und sich nickt kräftig
wA ("hle, den Verhandlungen zu folgen. Niemand
tz, mehr wie er, den Prozeß zu Ende zu siihreu.
>hJ" Nach Gastein gefahren, üm seine Gesundheit zu kräf-
W . Die großen Aufregungen hätte» aber seinen Zu-
e», ” lehr ungjinslig beeinflußt Der Vorsitzende hält thin

ba& ei. Had, heul amt .ichen Gutachten simuliere.
Uiiö Oberstaatsanwalt stellt sich auf denselben Standpunkt
«Ha, beantragt, den Fürste,, in  H a s t z u n e h e n
«nelh bc'Äl)alö, weil ihm die Beeinflussung non Zeugen ge--
Itie,'1 >ei . Der Angeklagte und seine Ver.eid gcr ptvte-
de,!,» hagegeu. Es werde» nunmehr die ärztlichen sach-
ha,,?,bdigen darüber vernommen, »b der Angeklagte ver-
Twbdgsfähig sei. Die Gutachten gehen dahin , daß
den.Zblenburg für kurze Zeit den Verhandlungen fol-

Der Gerichtshof beschließt, daß der Auge-
iöfori im Gerichtssaal nochmals ttitterjucht werden

«i,ie Während dieser Untersuchung bekommt der F ii r st
b>j ^. a ll ß r st starken K r a in P f a n s a l l u n d
kbe ° bewußtlos.  Geheimrat Krauß bemerkt, er

derartig starken Krampsansall noch »icinals be-
' Er halte Simulation für ausgeschlossen. Der

b{t” 'togte jej ,ur  3 cit nicht berhandlungssähig . Die an
,? "chverständtgeii schließen, sich diesem Gutachten an.

sW ^ iichtshof beschließt, nun dem Anträge des Ober-
b,, , wwalts gemäß, die Verhandlung aus  u u-
jJ 111»tu Zeit z u vertagen.
^ry.^ dzeh gegen Geheimrat Hammann . Aus dem
^vtoi ^egen den Wirklichen Gebein,e» Legationsrat Dr.
>chtv"^ "n, der nach einer ganz kurzen Beratung der Ge-
S Mx », mit der auch nicht einen Augenblick zwetfelhas-

"shicchnna geendet hat , wird noch bekannt, daß der
frWt Wmmil , Dr . Preuß  nicht etwa nur auf Mcht-

plädiert hat , weil die Sckmld nicht erwiesen tväre.
b ' das; er ausdrücklich aus Grund der Berhandiun-

(>d -^ Zeugenaussagen und der ganzen Vorgeschichte da-
icr< hat , daß die Richtigkeit des von Hammann

ktm• Vi;iie,i Eides erwiesen ist. Der Anwalt des Re-
Professors Schmitz, Justizrat Bernstein  aus
hat keinen Antrag aus Schuldig gestellt, so».

8ebot  " Ur  seine Beredtsamkeit und seinen Scharfsinn an,-
»übe/? ' um nachzuweise», daß man die Vorgänge au<
% ßiifiafieit könne, und daß n,a» seinem Klienten de,
»«„-. Glauben nicht zu bestreiten brauche. Was aber t>eiv
Mz " Prozeß weit über den Freispruch hinaus in das
M g Pich, setzt, das ist die Tatsache, daß der Gerichts-
«it, ‘"S eigener Entschließung, ohne daß ein Antrag da-
«lî ŝitellt war , die gesamten Kosten des Verfahrens und
sie den, Gehcimrat Hanunam, erwachsenen Kosten,
>», Zu r« seiner Verteidigung , den, tzlebenkläger Prosts-

auserlegt hat . — Mit diesen, Spruch hat das
Gericht endlich diese unerquicLicheAngelegenheltaus

«5?  seschasst , hoffentlich gelingt es ihn, nun , die für
M Me Ansehen noch unerfreulichere Sache des Für.
AW "Eenbnrg in gleichen, Tempo zu ihrer endgiltigen

^ ö» bringen.
Soldaten -Mivhandluugcn in nahezu 200

churde der Sergeant R i e h m ke von d»r zwetten
Rtch siUe des Kaiser Franz Garde Grenadier -Regiments
Z Oberkriegsgericht des Garde-Korps in Berlin

W l Jahr Gefängnis und Degradation verurteilt,
"stennt hatte in den meisten Füllen ohne jede»
bw Leute geschlagen. ,

Humoristisches.
* Der Grün  d . „Unverhofftes Wiedersehen in Berti« .

Lange Jahre nicht gesehen. Wir essen natürlich zusam-
men. Vielleicht im Porrsch." — „Bitte , wo?" — „Na , im
Porrsch — famoses Bräu hier, ganz bekanntes Lokal." —
„Aber Mensche,iskind, das heißt doch Pschorr!" — „Weiß
ich, weiß ick, aber ich sage absichtlich Porrsch. Sobald
ich Pschorr sage, verliere ich regelmäßig mein künstliches
Gebiß.

* W o z u er gut i st. „Einen Älann duldet Ihr also
immer in Eurer Frauenversammlung ?" — „Ja , der muß
das Hoch ans die Damen ansbringen ."

*Ach so ! A.: „Gestern sah ich unfern Freund Meyer
und seine Frau ausfahren ." — B .: „Tanden, ?" — A-:
„Nee, Kinderwagen."

^Scherzfrage: „Was ist der Unterschied zwischen
einem Kriminalroman und einem Liebesroman ? — Ant¬
wort : Im Liebesroman kriege», sie sich, im Kriminalro¬
man kriegen sie — ihn!" ^

Nordpolexpedition Zeppelins.
Wie berichtet, ist von den, Grafen Zeppelin das über¬

aus kühne und weit ausschauende Projekt der Erforschuirg
des N̂ordpols ausgearbeitct worden , das dem deutschen
Namen Ehre erwerben und das Interesse der Nationen
erwecken wird . Das llnternehmcn steht unter dem Pro¬
tektorat de-s deutschen Kaisers und hat zum tvissenschaftli-
chen Leiter außer dem Grafen Zeppelin de,, Pros . Herge¬
sell. Als Stützpunkt für die einzelnen Expevitionssahrten
des Luftschiffes ist die Croß-Bai der Westtüste von Spitz¬
bergen in Aussicht gerwmmen, die als Ankerplatz für das

Zeppelin-Luftschiff von Professor Hergesell auf Grund
der Vennessungen und Auslottlugen des Fürsten Monako
ausgelvühli worden ist. Die Fahrt „ach Spitzbergen soll
das Lnslschifs von Deutschland über Norwegen mit einer
oder mehreren Zwischeickandungen antteten . Die einzel¬
nen Expeditionen von der Croß-Va, aus sollen die nn-
bekannlei, Regionen nördlich von Grönland und Franz-
Josefsbucht erforschen. . Eine große Anzahl bedeutender
Luftschiffer wie Major von Parseval usw. betrachten die
Erreichung des Nordpols im Luftschiff als durchaus mög¬
lich.

Neueste Meldungen.
* Berlin , 8. Juli . Wie die „Neue Gesellschafts-Kor¬

respondenz" erfährt , ist in Berlin die offizielle Mitteilung
eingetrosstn, durch welche die bisherigen diploniaüschen
Agenturen Bulgariens zur Gesandtschaft erhoben und der
bisherige diplomatische Agent Generalmajor Rtkypheroff
als außerordentlicher Gesandter und bebollmächligter Mi¬
nister des Königs der Bulgaren dein, Deutschen Reiche
beglaubigt wird.

* Paris , 7. Juli . Infolge der wegen des geme.det. l,
Ueberf alles bet Bigneux  eingeleitelen strafrecht¬
lichen Untersuchung wurde der Sekretär des Syndikats der
Erdarbeiter in Corbeil in Hast  genommen.

* Salvnik , 7. Juli . Dir Regierung kaufte nunmehr
die Billa Allatini von der Societc .Jmmobiliore für zwan-
ztgtansend Psund . Die Billa wird von der Militärbe¬
hörde übeuiommen.

* Teheran , 8. Juli . Englischerseits wird die Nach
richt von der Landung russischer Truppe»
dementiert.  Sie haben Baku nicht verlassen. Das
Wahlgesetz ist den Gesandtschaften offiziell zugegangcn.
Eine Bekanntmachung der Kosakenbrigade versichert noch¬
mals , daß sie die Einwohner und ihr Besitztum bis zu»,
letzten Augenblick beschützen werde. Dberst Lrachow er¬
wartet heute den entscheideiwen Kampf.

* Washington , 7. Juli . Die T a r i f b i l l ist formell
im Senat  eingebracht worden und vom ganzen Halise
in der Eigenschaft als Kommission angenommen worden.

Kom-

dieser
eine

Trotz

Deutscher Neichstag.
W»Mgs 12 Uhr. Berlin , 7. IM.

(287. Sitzung .)
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

kleine Vorlagen.
Das Musterschutz-Abkommen mit Dänemark tvird nach

kurzer Empfehlung durch den Abg. I u n ck (natt .) in er¬
ster und zweiter Lesung genehmigt.

Es folgt die Beratung der Vorlage betr. Ausgabe
kleiner Aktien in, Konsulargerichtsbezirt und Schutzgebiet
Mautschou. (Ausgabe bis zu 20t) Mark herab.) Nach kur
zer Debatte geht die Vorlage an die Budget-Kommission.

Dann tritt das Haus i» die Beratung des Handels¬
vertrages mit Venezuela ein. Dieser beschränkt sich auf
Zusicherung der Meistbegünstigung für Handel und In-
dustrie für beide Teile.

Abg. S t a d t a g c n (Soz .) wirft in längere !, Aus¬
führungen der preußischen Regierung vor, daß sie die
Meistbegünstigung nicht auch in Bezug ans die Arbeiter
niitiitache.

Staatssekretär v. Bet h ni a u n-H v l l w e g tveist
die Verdächtigung, als ob die preußische Regierung die
Verträge mit anderen Staaten nicht loyal einimlte, zum
Nachteil der Arbeiter , mit Entschiedenheit zurück.

Abg. Stadthagen (Soz .) erwidert , das Recht
zu solchen Angriffen würde sofort aufhören, wenn der
Anlaß dazu aushöre.

Der Vertrag wird dann in der Regtecungssassung
gene.'migt.

Hierauf wird mit der Beratung der
Steuervorlagen

sorigefahren, und zwar bei der bereits von der
Mission beschlossenen Mühlen  u m s a tz st e u e r.

Abg. Speck (Ztr .) führt aus , der Gedanke
Steuer habe weniger eine finanzwirtschaftliche, als
ganz hervorragende volkswirtschaftliche Bedeutung,
der Erllärnng des Handelsministers in der Kommission,
daß die Regierung die Vorlage ablehne, hält Redner an
der Hoffnung fest, daß die Vorlage doch noch genehmigt
werde, zumal mit der Abänderung , die er mit dem Ab¬
geordneten Rösicke bearuragt . Redner empfiehlt bann die¬
sen Antrag , der die Steuer je nach dem Betriebsumsange
pro Tonne mit 1 Pfennig sestsetzt, und von einer Pro
duktion von 130 Tonnen ab 10 Mark fordert, während
die Kommission schon von einer Produktion von 90 Ton¬
ne» an eine Steuer von 12lA Pfennig pro Tonne be
schlossen hatte.

Abg. Rösicke (kons .) empfiehlt ebenfalls den An¬
trag . . , ,

Handelsminister Delbrück  erklärt , d,e verbündeten
Regierungen baben diese Frage wiederholt geprüft, und
sie haben sich innner wieder davon überzeugt, daß diese
Steuer durchaus unannehmbar sei.

Bayrischer Bevollmächtigter B u r ckh a r d t legt dar,
man sollte eine solche wirttschastlichc- Frage überhaupt nicht
mit der Finanzreform verquicken. Dazu sei jetzt der un¬
geeignetste Augenblick.

'Abg . M 0 l ke „ b u h r (Soz .) polen,,,,crt gegen die
Abg. Speck und Rösicke.

Abg. Bassermann (natt .) lehnt die Mühlenum-
satzstener ab, weil sie nicht i„ die Finanzkommissron ge¬
höre, sondern eine wirkschgstliche Maßnahme sei.

Abg. G ü n t h e r-Pl 'auen (srs. Vp.), sagt, die Muh-
lenumsatzsteuer sei für die kleinen Müller eine Vorspiege¬
lung falscher Tatsachen.

Abg. L i e b e r n, a n n v. So n >, e » b e r (Wtsch.
Pgg .) wendet sich gegen die Linke und klagt darüber , daß
man die Vertreter der kleinen Müller nicht gehört habe.

Handelsminister Delbrück  erwidert , daß er selbst
die Vertteter kleiner ivie großer Müuereien eiupsangen
und gehört habe. Der Vorwurf des Vorredners tveist
er entschieden zurück. .

Nach kurzen Bemerkungen de, Abzg. G 0 t h e , n (srs.
Vgg.) und O eitel (Rchsp .), die die Vorlage ablehnen,
schließt die Diskussion.

Die Mühlen,,,nsatzfteuer wird alsdann mit 188 gegen
170 Stimmen abgeleh » t.  Dagegen siimmen außer
der Linken, die Reichspariei und Polen , sowie einzelne
Mitglieder vom Zentrmn . Drei Abgeordneten enthalten
sich der Stimmenabgabe. *

Die Abgeordneten Freiherr von Gamp (Reichs¬
partei) , Müller -Fulda (Zentrum ) und Gras Westarp
(Kons.) haben zur zweiten Lesung ocr 9iovclle zu dein
Re i cks st e m p e l g e s e tz den Antrag gestellt, die Re¬
gierungsvorlage bezüglich der L che cks und gleichgestell¬
ten Quittung  e n tvijederherxusietlen.

Vermischtes.
WaS eine amerikanische Milliardärin braucht.

Bei Gelegenheit des Ehescheidungsprozesses, welchen den
bekannte Milliardär Gould gegen seine Gattin angestrengt
hat , werden höchst interessante Ziffern bekannt, die das
Toileckenbudget einer Milliardärsgattin näher beleuchten.
Aus den Verhandlungen ging folgendes hervor: Im Win¬
ter 1905, den das Ehepaar in Qrmond (Florida ) zu¬
brachte, besaß Mrs . Gould ungefähr 100 kostbare Gesell¬
schaftskleider, von denen jedes zirka 300 vis 600 Dollars
gekostet hat . An solck)eu Plätzen gehört es einfach zun,
guten Ton , ein Kleid nicht mehr als einmal zu tragen,
fügte die Dame erklärend hinzu. Die jährliche Toiletten-
rechnung von Mrs . Gould belief sich in ihrer Ehe aus
40 000 Dollars , eine Summe , die sie für die Gattin ei¬
tles Milliardärs für „bescheiden" erachtete. In Badeorten
wie Palnt Beach nmßie sie dreimal täglich die Toiletie
wechseln, und stets in eine,» anderen Hute spetsen, da es
dort Sitte ist, daß die Damen im Hute speisen. Ferner
beklagte sich die verlassene Gattin darüber , daß , während
sie früher zivei Zofen zur Verfügung hatte , sie, nachdem
sie von ihrem Gatten getrennt lebe, gar keine mehr habe
mW daß sie jetzt mit 25 000 Dollar Pro Jahr ihren gan¬
zen Unterhalt bestrettxn solle, lvas ihr ganz unmöglich
wäre-



k Bierstadt , 7. Juli. Ein dreister Einbruch ist in
der gestrigen Nacht im Hause des Landwirtes Cramer ver¬
sucht worden. Er hatte vor einigen Tagen eine Kuh verkauft.
Das Geld wurde in einem Schränkchen, welches über dem
Bette an der Wand hing, aufbewahrt. Im Bett schliefen
der Landwird und sein 24jähriger Sohn. Auf dem Geld-
jchrank standen in einer Tasse die Milchgroschen. Dem Diebe,
der durch ein offenes Fenster kindringen konnte, fiel beim
Abhängen des Schränkchens die Tasse auf den Boden, von
dessen Geräusch die Schlafenden erwachten. Der Sohn kam
ins Handgemenge mit dem Räuber, der als ein großer, ge¬
setzter Mann geschildert wurde und wurde mittelst Schlag¬
rings niedergeschlagen. Der Dieb mußte nun seine Beute
iw Stiche lassen und floh wiederum durchs Fenster. Cramer
wurde im vorigen Jahre um 1200 Mark bestohlen und da
der Dieb erst vor einigen Tagen wieder steigslassen wor-
den ist, so vermutet man vielleicht mit Recht, daß man es
mit demselben Täter zu tun haben könnte.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag . Die Generalkommunion des Arbeitervereins
ist auf Sonntag , den 18. Juli verlegt. x/s6 Uhr
Beichtgelegenheit, 6 Uhr Frühmesse, 81/*Uhr Schul¬
messe, 1/al0 Uhr Hochamt. Nachm. Christenlehre
und Andacht.

Montag Amt für Margaretha Klepper geb. Flörsheimer
und Eltern.

Dienstag Amt für die Schwestern, die seit Gründung
der Niederlassung dahier gewirkt haben.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonn'ag, den 11. Juli.

Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr.

Vereins-Nachrichten:
Kath. Jünglingsverein . Samstag Abend 8*/s<Uhr Turn¬

stunde im Hirsch. Vollzählig und pünktlich er¬
scheinen! Nächsten Sonntag 3A/a Uhr außerordent¬
liche Versammlungim Hirsch. Wegen Wichtigkeit
der Tagesordnung werden die Mitglieder sowie
Ehrenmitgliedergebeten vollzählig zu erscheinen.

Gesangverein Sängerbund : Heute Samstag , 10. Juli,
punkt 1/29  Uhr Gesangstunde. Sonntag Morgen
i/a? Uhr Zusammenkunft bei Präsident Schütz.
Abfahrt nach Dotzheim7 Uhr.

Bürgerverein. Die nächste Generalversammlung findet
Montag, den 12. Juli statt.

Tnrngesellschaft . Sonntag Mittag lP/a Uhr Zusammen¬
kunft im Vereinslokal Karthaus. 12 Uhr Abmarsch
zur Teilnahme am VI. Gauturnfest in Kriftel. Um
recht zahlreiche Beteiligung wird gebeten. Turnanzug.

Schwimm - « Reltungsklub . Montags und Donners-
tags abends von 8 Uhr ab Schwimmstunde für Zög.
linge, Dienstags und Freitags für Juniorn, Mittwochs
und Samstags für Seniorn. Alle Mitglieder, welche
sich an dem voraussichtlich 18. Juli stattfindenden
Wettschwimmen beteiligen wollen, werden ersucht sich
baldigst beim Schwimmwart oder Vorsitzenden zu meiden.
Samstag abend8 Uhr außerordentliche Generalver¬
sammlung im Clublokal. Erscheinen dringend er-
forderlich.

Hum . Musikgesellschaft „Lyra ". Jeden Mittwoch Abend'
8sts Uhr Musikstunde im Restaurant„Kaisersaal."

Tnrngesellschaft Jeden Dienstag und Freitag Abend
Turnstunde äm Vereinslokal„Karthaus"

Fremdenvereiu Alemanuia . Jeden ersten Sonntag im!
Monat Versammlung im Bereinslokal Becher.

Kath . Jünglingsverei « . Jeden Mittwoch und Samstag
Abmd8 Uhr Turnstunde im „Hirsch".

Gesangverein „Säugerbund ". Montag Abend V20,
Uhr Singstunde im Hirsch. I

Bürserverei « Jeden ersten Moutag im Monat Gsne- j
ralversammlungim BereinSlokal(Hirsch).

Osnkssgung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme während der Krankheit und bei
der Beerdigung unseres lieben

Herrn
Oscar Hasford von Pannewitz
sprechen wir allen unseren tiefgefühltesten
Dank ans, insbesondere für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Kortheuer.

Die trauernden Hinterbliebenen:
i. d. N.

A. Schäfer , Apotheker.
Flörsheim, den 9. Juli 1909.

empfehle ich

Heiken, Pfeffer, Zimmt, Senfsaat,
Ingwer.

Danksagung, j
Für die vielen. Beweise herzlicher Anteil¬

nahme hei dem schweren Leiden und der
Beerdigung unseres lieben Vaters, des Herrn

Karl Bertram
Schreinenneister,

ebenso für die kostbaren Kranz- und Blumen-
spenden des Gesangvereins„Sängerbund“, der
Krankenkasse „Germania“, seinen Berufs¬
kollegen u s. w sagen wir Allen auf die¬
sem Wege unseren tiefgefühltesten Dank

Besonderen Dank dem Gesangverein„Sän¬
gerbund“ für den erhebenden Grabgesang.

Flörsheim, den 9. Juli 1909

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ist.Einmachzucker
schöner Crystall /y ^

per Pfund >

la £ ry$taip obÄ „d24
im ganzen Hut

per Pfund 4 ^Mucker
Zucker, gemato  pe.-r« 22  j
Einmach-Essig

la äleinessig' 35. >26
$pei$ee$$ifl>>»>0«, i$»»>>12 J\

Neue Kartoffeln
per Pfund 6 Psg . verkauft

Valentin Schick,
Hrnnnengassc.

Rote Herz-Kirschen
1. Qualität, per Pfund 20 Pfg. empfiehlt

Anton Schick,
Eisenbahnstrasse6

Bekanntmachung.
Von unserm Grundstück in der

Obertaunusstrasse zu Flörshein sind
ungefähr 50 Ruten ganz oder geteilt
unter günstigen  Zahlungsbe¬
dingungen zu verkaufen . Nähere
Auskunft erteilt Drechslermeister
H. Schütz dahier.

Evang . Kirchenvorstand Hochheini.

Neue italienische

Kartoffeln
3 Pfund 23.

la . neue

3 Stück ÄO Pfg.

J | usstellungP Jlesbadtn  lOM
Handwerk * Gewerbe * Moderne
und christliche Kunst ' Gartenbau

6 große Ausstellungshallen. Viele Einzelpavillons und ZPffÄ
12 Partner. Sonderausstcllungen. Großer Vergnüguugsv

Täglich Konzerte. Illumination . Leuchtfontäne.

Montag , den 12. Juli : riiji,
Operetten- und Sokisten-Abend der Kapelle des

lier-Regiments von Gersdorf.

Dienstag , den 13. Juli:
Großes Tagfeuerwerk(Nachmittags 6 Uhr)

Donnerstag , den 15. Juli : i(
Großes Nadfahrer-Fest. Schul-, Kunst- und

gen. Duettfahren. Todesfahrt im Höllenkeist'

Freitag , den 16. Juli : p
Großes Soinmernachtfestim Ausstellungspark

mination und Tanz.
Sonnabend , den 17. Juli:

2. Allgemeiner Volkstag. Eintritt zur Aris^
und allen Sehenswürdigkeiten am ganzen *

je 50 Pfg . »tf
Vom 10.—15. 3uli große Binderei-Ausstellung"

Gartenbauballe.

V

i

Pas rationellste Mittel
zur Verhütung der Bauch- und

Russplage ist die Verwendung von

ßaskoks
in Dauerbrandöfen, Central^

heizungen und in allen Stuben- n.
Kücbenöfen, sowohl für sich, wie

int Gemisch mit kohlen.
fa. Gaskoks,  pro ßtr. IM.1.20

ab Gasanstalt.

Gasanstalt flörsbeim.

1

Schön

möbliertes Zimmer
an jungen Mann zu vermieten. Zu erfragt
der Expedition _

Alle Sorten

profokollbücher ;
empfiehlt Heinr. Dreisbach, Papiei'haU
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